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tourbe rtad^ bett glätten beS RanionSbaumetßerS gieß
unb unter ber Settung beS îantonalen ôodhbauamteS
er fteDt.

UmfltftaltttBß bed »eftüchen Seiled be$ f^ried^ofed
Siehalp ttt Jürtd). ©er grlebtpf ©njenbühl, in bem
am 20. SRai 1902 mil ben ©efiattungen begonnen roorben
iß, Bietet nur noch bis etroa ©nbe biefeS SJlonatS Slaum
für bie ©rbbeßattungen ©rroachfener. @S ftnb baher
neue ©rabfelber bereitpßeUen, unb jmar foß bttS tu
ber 2Betfe gefdf)ehen, baß ber roeßlid) oer |>auptallee ge»

legene Seil beS grtebljofeS Siehalp, roo bie leßte ©eer»

bigung tm Jahre 1881 ftattgefunben hat, für ©eßattungen
roteber tn HInfpruch genommen roirb. ®aS oom Sief»
bauamt aufgearbeitete ©etailprofeît fte^t ben HluSbau
unb bie ©ntroäfferung ber ÇauptaHee, ber neuen gahr»
firaße, bie oom fpauplportal tjer ber füblid)en unb roeß»

liefen grtebhofmauer entlang fütjrt, Des äßegeS längs
ber nörbltdjen grtebhofgrenje unb ber jroel mittleren
Querßraßen oor. ©afür ift ein Rrebit oon 43,500 5fr."
erforberltd), ber auf Hintrag ber Rommiffion oom (Stoßen
©tabtrat gemährt tourbe.

ftbortaalase im »fitßerafgl in 3Sti<h» t?inanj'
oorftanb ®r. ©ireult beantragte im Stamen beS ©tabt»
rates bem ©roßen ©tabtrat für bie ©rneuerung ber
Hlborlanlage tm ©ürgeraftß auf SledEpung ber ©ürger»
aßßbetrte&Srechnung etnen SiachtragSïrebit oon 7500 gr.
p betoiüigen, roaS ber Slat biSfufßonSloS befdEßoß.

flaaaltfation ber profitierten Sn^egaftrafje in
Jürtch. ®er äußerße ©ammelîanal im Slorben beS

©tabtgebleteS red)tS ber Simmat fommt nach bem aüge»
meinen ©erteilungSplan für ben Hluèbau beS RanalneßeS
tn bte projezierte ©udf)eggßraße p liegen. @r begtnnt
alf letzte HlbfangSlinie beS ©InpgSgebleteS ber Simmat
tn ber HBlnterthurerßraße, gebt burch bte projettterte
|)irf«hrolefenßraße nach bei ©chaffhauferßraße unb oon
biet burdb bte projezierte ©ud)egg= unb bte Slofengarten»
ftraße bis pr Slöfchibachßcaße, too er fidb mit bem fbaupt»
fammeltanal oom Jüridhberg oeretnigt. @c ift tn ber
©efamtoorlage für bie ©rroetterung ber Ranalifation
rechts ber Simmat (©emetnbebefchluß oom 12. Juni 1910)
enthalten unb im Jahre 1914 berettS oon ber Slöfdßi'
bac^firaf î aufroärts burd) bie Slofengartero unb ©ud)=
eggßraße bis pr Slötelßraße erfteüt toorben. ©le gort»
feßung bis pr ©chaffhauferßraße ift rtic^t nur jioecJS
ber tn erfter Stnte anjuftrebenben gertigftellung ber
gaupfammeltanäle ertoünfc^t, um jebetjett Sßorftut für
bte feZmbären ©Iraßenbolen p haben, fonbern aucb
um bie Ranalifation tn bet ©äjaffhaufetßraße, bte pro»
oiforifdb an btejenige oon Detliîon angefcßloffen ift, ab»

pfangen, bamit bte Ranalifation oon Detliîon p ent»

laßen unb baS ©t btet beS SJUlcßbucteS oberhalb unb
unterhalb ber ©chaffhauferßraße ridhtig p enttoäffern.
®te ©aute foil im ©ommer btefeS JahreS oom Stefbau»
amt tn Siegte aufgeführt toerben. ®te ©läne unb ber
Roftenooranfdhlag (SlettoauSgabe 89,000 gr.) tourben
nach bem Hintrag ber Rommiffion, oom ©roßen ©tabt»
rat genehmigt.

©djnlQattS ©$flni. (3Jlitgeteilt.) 9lm 13. SJlai nädhfthln
feiert bte ^teftge ©emeinbe bte ©intoeihung bef neuen,
prächtig gelungenen @d)ulhaufe§, ba§ eine erhabene gterbe
unfetef ©emeinroefenf unb ein bleibenber Beuge unferef
fortfdhrittlidhen ©etftef fetn toirb.

®er Stnlaji ber SBethe toirb mit einer einfachen,
fdhlidhten geter oetbunben, an ber außer ber gefamten
©djuljugenb auch fömtltche SSereine teilnehmen toerben.

Sauliihed and SBtlDegg (äarg.) £>err ©emetnbe»

ammann ©chmib beabftchtigt, auf bem jtoifdhen ©rugger»
ftraße unb ©ütterfchuppen Itegenben ©runbftöcl burch
baf ©augefchäft ©^rnib, gifcher & ©ie. mehrere

2Bohnhäufer p erfteüen. ©eit langem mar tn SBilbegg
beftänbiger SBohnungfmangel; baf ©orgehen bef Çrn.
©chmib ift barum im Qntereffe ber ganjen ©emetnbe ju
begrüßen. _____

i5öcttöffifcl?c Dolfsabfttinmuna
wont fô. Uteri.

(Stempela&flaiK Bundeswfassîingsartilul 4i"i«)

SOtitbürger

®er erroeiterte B^ntraloorftanb ber fchroelserifchen
©eroerbeorganifation hat f^on tn fetner legten Çerbft»
ftßung ju ben oetfdhiebenen fßoftulaten ber eib»
genöffifdhen ginanjreform Stellung genommen.
@tne mäßige ©tempelabgabe, rote ße nun Dorgefeßen iß,
hat er einmütig unb entfehteben als annehmbar er»

tlärt.
Dtächften ©onntag hattbelt e§ fich nun barum, baS

gegebene 2Bort burch einhellige Hinnahme be§ neuen
©unbeSoerfaffungSartifelS 41biè ein^ulSfen. SBir roollen
etnen ftarten ©unb, bem eS nicht an SDlitteln fehlen foil,
tn fdjroterigen Heiten fetne otelgeßaltigen Hlufgaben ju
erfüllen. Stetet jahlretcß an bie Urnen ju ©tabt unb
Sanb unb ftimmt gefchloffen

3rt!
®er ©dhnteijerifdhe ©etoerbeoerbanb.

üerbaitdswese«.
®et ©chffleijet. ©eroerbeoerei« jählt laut bem foeben

erfdhtenenen BahïeSbeïi^t pro 1916 189 ©eîtionen mit
etner ©efamtjahl oon ca. 64,730 SJlitgliebern. 52 ©ef»
tionen ftnb ©erufSoerbänbe mit interlantonaler Drgani»
falion. ®er ©ericht jeugt oon ber regen Sätigfeit beS

©ereinS unb f'tner ©eîtionen, tnSbefonbere jur SSBahrung
ber Bntereffen be§ ©eroerbeßanbeS roährenb ber jeßigen
RctegSlage, pt görberung ber eibgen. ©eroerbegefeßge»

bung, pr Siegelung beS ©ubmiffionSroefenS u. a. m.
unb oerbrettet fich ausführlich über bie ftaatlichen RrtegS»

maßnahmen, ©ine größere lehrreiche Hlbhanblung oon
Bentralpräßbent ®r. Sfcßumi beirißt ben ©inßuß beS

RrtegeS auf baS fdhroeijerifche 2Birlfd)aftSleben.

Ra*toauler bemijehît ©ewerbeueröanb. Stach

Jahresbericht für 1916 roeiß ber Rantonale bernifdhe
©eroerbeoerbanb in 45 ©eîtionen tnSgefamt 5676 SJÎit»

glieber auf; bie Annahme ber SJlitglieber beträgt 316. Jn
Den oetfloffenen fecf)S ©eretnSjahren hat ber ©erbanb um
runb 1000 SRitglteber 22,5 % unb 14 ©eîtionen

45 7o) pgenommen. ®ie ©innahmen im Jahre
1916 beliejen ßch auf 3652 gr., bie HluSgaben auf 3574 gr.
®er ©pielroarenroettberoerb beS fchroeijerifdhen
HBetïbunDeS oom 5. 3Jlärj bis 2. fSpril 1916 im îan»
tonalen ©eroerbemufeum tn ©ern oerjetchnete 27,500
©efudjer. SSon ber ©eranßaltung einer ©chroetjer SDleffe

in ©ern rourbe mit Siücfficht auf bte oorgefchrittenen
©orarbeiten p etner folchen in ©afel abgefehen, bafür
iß eine geroiffe Jentralifation ber görberungS»
beßrebungen oon ©eroerbe, ^anbel unb ©er»
îefhr tn HluSftcht genommen unb eS ßnb bereits bafür
Unterhanblungen mit ben Jntereffeutenïreifen eingeleitet
roorben.

Set ©erbanb «Schroctgertfchtr Safelglad^änDIcc
oerfenbet folgenbeS Jirîular an bte Runbfdhaft:

„3ufoIge rapiber fßreiSßeigerung aller Slohmaterialten
haben bte fpnbijterten beutf^en genfterglaSfabriîen bie

©erîaufSpreife für bte ©dhroeij anfangs gebruar b. J.
um ca. 10 o/o unb oorleßte SBcche abermals um ca. 20 7«
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wurde nach den Plänen des Kantonsbaumeisters Ftetz
und unter der Leitung des kantonalen Hochbauamtes
erstellt.

Umgestaltung deS westliche» Teiles deS FriedhofeS
Rehalp in Zürich. Der Friedhof Enzenbühl. in dem
am 20. Mai 1902 mit den Bestattungen begonnen worden
ist, bietet nur noch bis etwa Ende dieses Monats Raum
für die Erdbestattungen Erwachsener. Es sind daher
neue Grabfelder bereitzustellen, und zwar soll dies in
der Weise geschehen, daß der westlich oer Hauptallee ge-
legene Teil des Frtedhoses Rehalp, wo die letzte Beer-
digung un Jahre 1881 stattgefunden hat, für Bestattungen
wieder in Anspruch genommen wird. Das vom Tief-
bauamt ausgearbeitete Detailprojekt sieht den Ausbau
und die Entwässerung der Hauptallee, der neuen Fahr-
straße, die vom Hauptportal her der südlichen und weft-
lichen Friedhofmauer entlang führt, des Weges längs
der nördlichen Friedhofgrenze und der zwei mittleren
Querstraßen vor. Dafür ist ein Kredit von 43,500 Fr."
erforderlich, der auf Antrag der Kommission vom Großen
Stadtrat gewährt wurde.

Aborta»lage im Bürgerasyl in Zürich. Finanz
vorstand Dr. Streuli beantragte im Namen des Stadt-
rates dem Großen Stadtrat für die Erneuerung der
Abortanlage im Bürgerasyl auf Rechnung der Bürger-
asylbetrtebsrechnung einen Nachtragskredit von 7500 Fr.
zu bewilligen, was der Rat diskufsionslos beschloß.

Kanattsation der projeltierte» Bncheggstraße in
Zürich. Der äußerste Sammelkanal im Norden des

Stadtgebietes rechts der Limmat kommt nach dem allge-
meinen Verteilungsplan für den Ausbau des Kanalnetzes
in die projektierte Bucheggstraße zu liegen. Er beginnt
als letzte Abfangslinie des Einzugsgebietes der Limmat
in der Winterthurerstraße, geht durch die projektierte
Hirschwiesenstraße nach der Schasfhauserstraße und von
hier durch die projektierte Buchegg- und die Rosengarten-
straße bis zur Röschibachstraße, wo er sich mit dem Haupt-
sammelkanal vom Zürichberg vereinigt. Er ist in der
Gesamtvorlage für die Erweiterung der Kanalisation
rechts der Limmat (Gemeindebeschluß vom 12. Juni 1910)
enthalten und im Jahre 1914 bereits von der Röschi
bachftraß: aufwärts durch die Rosengarten und Buch-
eggftraße bis zur Rötelftraße erstellt worden. Die Fort-
setzung bis zur Schasfhauserstraße ist nicht nur zwecks
der in erster Linie anzustrebenden Fertigstellung der
Haupsammelkanäle erwünscht, um jederzeit Vorflut für
die sekundären Straßendolen zu haben, sondern auch
um die Kanalisation in der Schasfhauserstraße, die pro-
visorisch an diejenige von Oerlikon angeschlossen ist, ab-
zufangen, damit die Kanalisation von Oerlikon zu ent-
lasten und das Gtbiet des Milchbuckes oberhalb und
unterhalb der Schasfhauserstraße richtig zu entwässern.
Die Baute soll im Sommer dieses Jahres vom Tiefbau-
amt in Regte ausgeführt werden. Die Pläne und der
Kostenvoranschlag (Nettoausgabe 89.000 Fr.) wurden
nach dem Antrag der Kommission, vom Großen Stadt-
rat genehmigt.

Sch»lha«s Cham. (Mitgeteilt.) Am 13. Mai nächsthin
feiert die hiesige Gemeinde die Einweihung des neuen,
prächtig gelungenen Schulhauses, das eine erhabene Zierde
unseres Gemeinwesens und ein bleibender Zeuge unseres
fortschrittlichen Geistes sein wird.

Der Anlaß der Weihe wird mit einer einfachen,
schlichten Feier verbunden, an der außer der gesamten
Schuljugend auch sämtliche Vereine teilnehmen werden.

Bauliches a«S Wildegg (Aarg.) Herr Gemeinde-
ammann Schmid beabsichtigt, auf dem zwischen Brugger-
straße und Gütterschuppen liegenden Grundstück durch
das Baugeschäft Schmid, Fischer & Cie. mehrere

Wohnhäuser zu erstellen. Seit langem war in Wildegg
beständiger Wohnungsmangel; das Vorgehen des Hrn.
Schmid ist darum im Interesse der ganzen Gemeinde zu

begrüßen.

Eidgenössische Volksabstimmung
vom sô. Alai.

(8tempeiabgave öunae8vetta§8ung;artikel

Mitbürger!
Der erweiterte Zentralvorstand der schweizerischen

Gewerbeorganisation hat schon in seiner letzten Herbst-
sitzung zu den verschiedenen Postulaten der eid-
genössischen Finanzreform Stellung genommen.
Eine mäßige Stempelabgabe, wie sie nun vorgesehen ist,

hat er einmütig und entschieden als annehmbar er-
klärt.

Nächsten Sonntag handelt es sich nun darum, das

gegebene Wort durch einhellige Annahme des neuen
Bundesverfafsungsartikels 41bis einzulösen. Wir wollen
einen starken Bund, dem es nicht an Mitteln fehlen soll,
in schwierigen Zeilen seine vielgestaltigen Aufgaben zu
erfüllen. Tretet zahlreich an die Urnen zu Stadt und
Land und stimmt geschlossen

Za:
Der Schweizerische Gewerbeverband.

l>erbsnäz«?e!«n.
Der Schweizer. Gewerbeoerei» zählt laut dem soeben

erschienenen Jahresbericht pro 1916 189 Sektionen mit
einer Gesamtzahl von ca. 64,730 Mitgliedern. 52 Sek-
tionen sind Berufsverbände mit interkantonaler Organi-
sation. Der Bericht zeugt von der regen Tätigkeit des
Vereins und seiner Sektionen, insbesondere zur Wahrung
der Interessen des Gewerbestandes während der jetzigen

Kctegslage, zur Förderung der eidgen. Gewerbegesetzge-

bung, zur Regelung des Submissionswesens u. a. m.
und verbreitet sich ausführlich über die staatlichen Kriegs-
maßnahmen. Eine größere lehrreiche Abhandlung von
Zentralpräsident Dr. Tschumi betrifft den Einfluß des

Krieges auf das schweizerische Wirtschaftsleben.

Ka«to»aler bernischer Gewerbeverband. Nach dem

Jahresbericht für 1916 weist der Kantonale bernische
Gewerbeoerband in 45 Sektionen insgesamt 5676 Mit-
glieder auf; die Zunahme der Mitglieder beträgt 316. In
den verflossenen sechs Vereinsjahren hat der Verband um
rund 1000 Mitglieder (— 22,5 °/<> und 14 Sektionen

(^ 45 °/o) zugenommen. Die Einnahmen im Jahre
1916 beliesen sich auf 3652 Fr., die Ausgaben auf 3574 Fr.
Der Spielwarenwettbewerb des schweizerischen
Werkbundes vom 5. März bis 2. April 1916 im kan-
tonalen Gewerbemuseum in Bern verzeichnete 27.500
Besucher. Von der Veranstaltung einer Schweizer Messe
in Bern wurde mii Rücksicht auf die vorgeschrittenen
Vorarbeiten zu einer solchen in Basel abgesehen, dafür
ist eine gewisse Zentralisation der Förderungs-
bestrebungen von Gewerbe, Handel und Ver-
kehr in Aussicht genommen und es sind bereits dafür
Unterhandlungen mit den Interessentenkreisen eingeleitet
worden.

Der Verband Schweizerischer TafelglaShiiadler
versendet folgendes Zirkular an die Kundschaft:

„Zufolge rapider Preissteigerung aller Rohmaterialien
haben die syndizierten deutschen Fensterglasfabriken die

Verkaufspreise für die Schweiz anfangs Februar d. I.
um ca. 10 °/o und vorletzte Woche abermals um ca. 20 "/»
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